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Leif Lieserinnen an Lieser,

Mir sin kuerz virun de Wahlen an do ass et jo üblech, 
dass jidvereen seng Wensch un d´Politik wieder gëtt. 
Och mir als Forum pour l’Emploi hun epuer Doléan-
cen un déi zukünfteg Regierung. D „́Initiatives Socia-
les“ - wéi mir neierdengs genannt ginn - haaten an der 
leschter Legislaturperiod keng einfach Zäit. Et gouf 
villes auditeiert an a Fro gestallt, während d´Leit, déi 
an deene Strukture schaffen, iwwer laang Zait doriwer 
am Donklen geloss ginn sin, wéi et weidergoen sollt. 
De Forum, deen esou wuel beim Finanzaudit wéi och 
bei deenen aaneren Diskussiounen emmer als positivt 
Beispill erausgepickt gouf, huet sech trotzdem emmer 
missten esou wuel bei eisen Clienten wéi och bei aa-
neren Institutiounen rechtfertigen fir Saachen, déi an 
aaneren Strukturen schief gelaaf sin. Dofir verlaangen 
mir vun der neier Regierung, dass endlech mat der 
Vergangenheet oofgeschloss get, vir datt mir weider eis 
Arbecht maachen kennen. Wichteg fir eis ass et näm-
lech eng Planungssecherheet als Institutioun ze hun. Fir 
d´Zukunft soll den Arbechtsministère, déi klor Linnen, 
déi lo lues an lues greifen, weider entwécklen, an den 
Initiativen ee kloren Optrag ginn, waat an Zukunft vun 
eis verlaangt get. Wann den Optrag un eis kloor ass, 
dann kann een eis wertvoll an sennvoll Arbecht och 
bewerten an optimal asetzen.
Eis Servicer fir den Demandeur d’emploi verbesse-
ren sech laafend a mir schaffen all Daag drun dem 
Demandeur eng besser Chance dobaussen ze ginn. 
Eisen Service Formation passt sech laafend der De-
mande vun deenen Patronen un, déi bei eis Leit an 
Stagen huelen oder sie souguer astellen. Et sin 108 
Patronen fir eventuel Placementer, mat denen mir an 
stänegen Kontakt stin, ausserdem sin et 250 Betriber 
fir ee Stage de Formation oder ee Prêt temporaire de 
main-d’oeuvre mat eis an eisen Demandeuren ze ën-
nerschreiwen. Des Meiglechkeeten sinn ganz wichteg, 
fir datt d´Demandeuren de Schratt bei e Patron nach 
besser notzen kennen. Des Betriber - an et gin der em-
mer méi - schätzen eis Arbecht an notzen eisen Service 
Jobcoach fir nei Mataarbechter ze fannen.
Mir lossen eis och weider néi Iddien afaalen fir eisen 
Demandeuren eng sennvoll Arbecht unzebidden. Och 
get et eis d´Meiglechkeet eisen vielen Clienten emmer 
erem nei Offeren unzebidden. Sou kennen sie zum 
Beispill iwert de Wanter hier Gaardenmaschinnen a Re-
visioun bei eis gin. Daat helleft den Demandeuren, déi 
Kenntnisser an deem Beräich vun der Mécanique hun, 
weider an beschäftegt sie sennvoll iwert de Wanter.
Eisen Projet Am Gaertchen ass och am gaangen vill nei 
Iddien auszeprobéiren. Op eiser Internetsait www.fpe.
lu fannt dir an eisem Onlineshop laafend nei Produk-
ter wéi z.B. gedrechent Kiischten am Schokola, déi an 
Zesummenarbecht mat eisen Partner vun Sozial Affair 
réaliseiert goufen. Dir kennt och neierdengs bei eis 
frëscht geschniddent Geméis kaafen an nach vill aaner 
Produkter. Wann Dir elo virwetzeg gi sidd, da kukt op 
www.fpe.lu oder op eiser Facebook-Sait.
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Redaktion: Das Forum pour l’emploi a.s.b.l. hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Arbeitslosen, die vom Arbeitsamt vermit-
telt werden, individuell zu begleiten. Das Projekt Bummel-
bus begleitet hauptsächlich ältere Arbeitssuchende, wieso?

A.Kaes: Die aktuellen Zahlen der Arbeitslosigkeit neh-
men stetig zu. Jugendarbeitslosigkeit wird aktuell in 
den Fokus der Bevölkerung gestellt nicht desto trotz 
ist die Zahl der älteren Arbeitnehmer ohne Beschäfti-
gung nicht zu vergessen, 22% der Beschäftigten beim 
Forum pour l’emploi haben ihr fünfzigstes Lebensjahr 
überschritten.
Unser Projekt Bummelbus unterstützt vor allem diese 
älteren Arbeitssuchenden, die somit ihren Dienst in der 
Allgemeinheit leisten. Die Bummelbusfahrer lernen 
den Umgang mit Menschen, bekommen jeden Tag 
eine Wertschätzung ihrer Arbeit und lernen mit gro-
ßer Verantwortung um zugehen, was ihnen auf einem 
zukünftigen Arbeitsplatz zu Gute kommt.

Redaktion: Ist das Projekt Bummelbus eine Erfolgstory?

A.Kaes: Vor 10 Jahren haben wir alle nicht damit ge-
rechnet, dass das Projekt Bummelbus so ein großer 
Erfolg werden würde. Hauptziel muss auch in Zukunft 
sein, einer größtmöglichen Anzahl von Arbeitssuchen-
den durch gezielte Weiterbildungsprogramme, die 
nötige Kenntnisse zu vermitteln, bis dato haben 2013 
bereits 25 Arbeitslose durch das Projekt Bummelbus 
eine neue Arbeitsstelle gefunden. 10 Jahre Erfahrung 
zeigen, dass dieses Projekt aus dem ländlichen Raum 
nicht mehr weg zu denken ist, dies bestätigen auch die 
stets steigenden Fahrgastzahlen (2012 – 140‘000 Fahr-
gäste), sowie das positive Feedback in der Bevölkerung.

Redaktion: Presseberichte zeigen dass der Bummelbus 
zur Aufklärung der Jugendprobleme beiträgt?

A.Kaes: Dieses Projekt fördert einen weiteren sozi-
alen Aspekt, die Jugendproblematik auf nationalem 
Niveau nach außen zu tragen. In Zusammenarbeit mit 
der Präventionspolizei und dem Diekircher Lyzeum 
stellten wir vor kurzem unsere neuen Bummelbusse 

mit Aufklärungsthemen an die Jugend vor. 9 der insge-
samt 41 Bummelbusse wurden mit gesellschaftlichen, 
relevanten Kernbotschaften aus der Jugendpolitik ge-
staltet, um ein sichtbares Zeichen im Jugendbereich im 
Norden des Landes, sowie darüber hinaus zu setzen. 
So vielschichtig die Ursachen für Kriminalität sind, so 
individuell müssen auch die Maßnahmen dagegen sein. 
Wichtig ist hierbei vor allem ein vernetztes und aufein-
ander abgestimmtes Miteinander aller Akteure.

Redaktion: Was wünschen Sie sich für die Zukunft dieses 
Projektes?

A.Kaes: Meine Erwartungen an die Zukunft dieses Pro-
jektes sind vielseitig, dies beinhaltet eine noch engere 
Zusammenarbeit mit dem Patronat sowie eine Kolla-
boration mit dem Transportsektor auch im Sinn eines 
flächendeckenden Rufbus-Service fürs ganze Land, 
welcher sinnvolle Arbeitsplätze schaffen würde.

Redaktion: Wie ist die Zusammenarbeit zwischen dem 
Forum pour l’emploi und den Arbeitgebern?

A.Kaes: Trotz einzelner kritischer Bemerkungen in der 
Öffentlichkeit auch im Bezug des unlauteren Wettbe-
werbs ist die Zusammenarbeit mit vielen Betrieben 
ausgezeichnet. Ich möchte deshalb die Gelegenheit 
nutzen allen Betrieben zu danken, die bis heute mit uns 
zusammengearbeitet haben. 108 Arbeitgeber stehen in 
ständigen Kontakt mit dem Forum pour l’emploi sowie 
250 Unternehmen welche Interesse weisen für even-
tuelle Praktikums. Dies zeigt das Vertrauen in unsere 
Beschäftigunginitiative und in unsere Arbeit.
Letztlich geht ein besonderer Dank an 51 Betriebe, 
welche bis heute im Jahr 2013, Arbeitssuchenden einen 
Chance für die Zukunft schenkten und ihnen einen 
Arbeitsplatz in ihrem Unternehmen gaben.
Abschließend möchte ich bemerken dass viele Betrie-
be der Nordregion Zulieferer des Forum pour l’emploi 
sind. Und somit auch durch die Aktivitäten unserer 
Initiative Geld verdienen. 

Procap, Wiltz
Home Concept, Leudelange 
Chauffage Bihor, Schieren 
Dussmann, Bissen 
Caves Bernard Massard, Grevenmacher 
Home Concept, Leudelange 
Dintec, Livange 
Autocenter Goedert, Foetz 
Restaurant Schumann, Wiltz 
Sales-Lentz, Bascharage 
Carbon G., Luxembourg 
Demy Schandeler, Keispelt 
Abattoir, Ettelbruck 
Autobus Stephany, Troisvierges 
Café du Marché, Diekirch 
Garage Schiltz, Wiltz 
Menuiserie Karier, Bissen 

Camping, Ingeldorf 
Sales-Lentz, Mersch 
Eltec, Mamer 
LMC, Colmar-Berg 
Voyages Vandivinit, Ellange 
Good-Year, Colmar-Berg 
Servior, Diekirch 
Voyages Ecker, Steinsel 
Famille Kutter 
Peintures Robin, Steinsel 
Garage Schmitz, Mersch 
Garage Biver, Weidingen 
Besch a Gaarden-Center Kellen,. Mersch 
Patima Electro, Bissen 
Atalian Global Services, Bertrange
Garage Thommes, Heffingen 
Garage Schmitz, Mersch 

Loxam Rental, Luxembourg 
Taxi ATW, Mersch 
P&T, Fischbach 
Pall-Center, Oberpallen 
Cargolux, Luxembourg 
Siden, Bleesbruck 
Groupe Cardiologique, Luxembourg-Kirchberg 
Proactif 
Di Cato, Schieren 
Slownisch-Luxemb. Business-Club, Wasserbillig 
Autocars Meyers, Fléibour 
Photo Design Team, Hosingen 
Boissons Heintz, Hosingen 
Voyages Koob, Diekirch 
Voyages Schiltz, Buederscheid 
Uni Primavera, Luxembourg 
Pâtisserie Jos et Jean-Marie, Mertzig

Unterstützt diese Betriebe, weil Sie uns 2013 unterstützen!!! 



Tom SCHWARTZ  
Coordinateur du service formation

Viel handwerkliches Wissen und Geschick wird durch praktische Erfahrung 
erlangt. Kann ein Anstreicher beispielsweise nicht korrekt abkleben, so lernt er 
dies von seinem Vorarbeiter erst durch Observierung, dann durch Eigenversuche. 
Diese und ähnliche Wege der Kompetenzgewinnung werden oft unterschätzt, 
da sie nicht aus strukturierten Kursen resultieren und unzertifiziert bleiben. Unser 
Vorhaben ist es daher, solche informalen Lernerfolge in Zukunft zu konkretisieren 
und zu valorisieren.

Durch Learning-by-doing erworbene Kompetenzen, wie zum Beispiel der Um-
gang mit Freischneider und Heckenschere, Baumschnitt-Techniken oder Grund-
kenntnisse im Mauerbau, sollen in Zukunft durch konkrete Formationen gestärkt 
und valorisiert werden.
 
Als Pilot-Projekt wird dies zunächst in der Haushëllef umgesetzt, wo auf indust-
riellen Bügelstationen Hosen, T-Shirts und Hemden professionell gebügelt wer-
den und die Arbeiterinnen eine professionelle Grundausbildung im Putzbereich 
erhalten (Produkte, Dosierung, Putzmaterial, Hautschutz, Ergonomie, Putzplan, 
etc.). Solche professionellen Formationen wollen wir in Zukunft ausbauen und 
stärker valorisieren. 
 
Dies erreichen wir durch eine allgemeine Konkretisierung der For-
mationen.

Für jede Formation, die das Forum pour l’Emploi den Arbeitssuchenden anbietet, 
wird ein Livret de Formation erstellt, in dem der gesamte Inhalt, die verwendeten 
didaktischen Methoden und Materialien, alle Modalitäten und die spezifischen 
Lernziele festgelegt sind. Auch wird dieses Heft ein detailliertes pädagogisches 
Szenario enthalten, welches jedem Außenstehenden ermöglicht, die Formation 
klarer zu fassen. 

Um die Qualität unserer For-
mationen zu gewährleisten, 
werden die jeweiligen Inhalte 
sowohl an offiziell anerkannte 
Ausbildungen als auch an die 
aktuellen Anforderungen des 
Arbeitsmarktes angepasst. Hier 
ist eine engere Zusammenar-
beit mit Arbeitgebern geplant, 
welche auf spezifische Anfor-
derungen aufmerksam ma-
chen können.

Jede Formation wird mit einer 
Prüfung abgeschlossen. Bei 

bestandener Prüfung erhält der Arbeitssuchende ein Certificat de Réussite, 
bei nicht bestandener Prüfung hat er die Möglichkeit diese mit der nächsten 
Examensgruppe zu wiederholen. Auf diesem Zertifikat wird auch der Inhalt der 
Formation zu lesen sein, sodass der Arbeitssuchende gegenüber potentiellen 
Arbeitgebern bescheinigen kann was er genau gelernt und somit dem Arbeit-
geber zu bieten hat.

En collaboration avec le  Ministère du Travail et de 
l’Emploi et l’ADEM, le centre de formation FEST 
du Forum pour l’emploi ainsi que le centre de 
formation Michel Wolff du Proactif sont regrou-
pés depuis le 1er août 2013 dans une nouvelle 
asbl à savoir le Centre d’Orientation socio-profes-
sionnelle. Les coordonnées et les numéros télé-
phoniques de la nouvelle structure à Bastendorf 
restent inchangés.
 
Nous tenons à remercier tous les partenaires de 
notre projet « FEST » qui depuis 2006 nous ont 
soutenu.
 

La Direction du Forum pour l’emploi asbl

Die Neustrukturierung der Formation beinhaltet auch, dass neue Ausbilder in-
tern ermittelt werden. In pädagogischen Schulungen erhalten die zukünftigen 
Formateure eine solide Grundlage für ihre neue Tätigkeit. Durch die Teilnahme 
an technischen Weiterbildungen bleiben unsere Formateure auch immer auf 
dem neuesten technischen Stand. 

Des Weiteren werden wir 
die individuellen Cahiers de 
Formation einführen, in dem 
alle bevorstehenden und ab-
geschlossenen Formationen 
festgehalten sind. Bei be-
standener Prüfung erhält der 
Arbeitssuchende eine Unter-
schrift unter die jeweilige For-
mation und weiß somit, wo er 
genau steht. So dient dieses 
Dokument als Leitfaden für 
den Arbeitssuchenden auf 
seinem Weg zum Wiederein-
stieg in die Arbeitswelt und 
gibt ihm klare Orientierungs-
punkte. 

Die Aus- und Weiterbildung ist ein wichtiges Standbein des Forum pour l’Emploi 
da es  vielen Arbeitssuchenden an einem anerkannten Schulabschluss fehlt. 
Indem wir unsere Formationen konkret in einem Livret de Formation festhalten 
und nach außen transparent darstellen valorisieren wir sowohl die Arbeit der 
Ausbilder als auch die Leistung der Arbeitssuchenden. Für potentielle Arbeit-
geber ist dies interessant, da sie schwarz auf weiß nachlesen können, was ihre 
Kandidaten in unseren Formationen gelernt haben.
Interessant ist, dass es in Luxemburg keine schulische Ausbildung für Putzkräfte, 
Wäscherei-Personal oder Minibusfahrer gibt. Hier sieht das Forum pour l’Emploi 
die Möglichkeit, in Zusammenarbeit mit externen Partnern (Centre de Forma-
tion pour Conducteurs, Police Grand-Ducale, CNFPC, Superdreckskëscht,…), 
Formations-Module aufzubauen, die dem Arbeitssuchenden das nötige Wissen 
für solche Berufe vermitteln.

Luxemburgisch Kurs für Fortgeschrittene:

Diesen Sommer bot das Forum pour l’Emploi einen Luxemburgisch Kurs 
für Fortgeschrittene für 20 Bummelbusfahrer an. Ziel war es, den Fahrern 
Luxemburgisch auf A.1 Niveau (nach dem gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen) beizubringen, sodass diese in einfachen 
Sätzen sich selbst vorstellen und mit den Fahrgästen über das Tagesge-
schehen sprechen können. In dem 120 Stunden umfassenden Kurs lernten 
sie ebenfalls Wettervorhersagen im Radio zu verstehen und auf Luxembur-
gisch nach dem Weg zu fragen. An dieser Stelle möchten wir uns für die 
gelungene Zusammenarbeit bei Herrn Hoffmann Guy bedanken.



transport à la demande

Le service Bummelbus est un moyen de transport à la 
demande et représente dans la région Nord du pays, 
pour 37 communes et 72.000 habitants, un complément 
aux transports publics et privés.

Depuis 2001, l’aspect primordial pour la réussite de ce projet est la confiance de tous 
les acteurs et de cibler chaque jour notre qualité de service « transport à la demande », 
la sécurité, la fiabilité et la flexibilité. C’est grâce à la confiance de nos clients, nos 37 
communes partenaires et du Ministère du Travail et de l’Emploi que le projet Bummel-
bus connaît ce développement. 

Préparation à réintégrer le marché du travail 

Nous investissons beaucoup de temps pour former nos chauffeurs au niveau de la 
sécurité, la fiabilité et la flexibilité pour assurer notre service Bummelbus et en même 
temps former les demandeurs de façon à obtenir les compétences nécessaires pour 
occuper un poste au sein des entreprises de transport de personne, des entreprises de 
transport de marchandises, des entreprises logistiques, des garages, etc.
Sans oublier, l’équipe de la centrale téléphonique laquelle est composée par 8 opéra-
teurs téléphoniques accompagnés par 3 personnes du personnel de structure. Le 
Forum pour l’Emploi met à disposition du demandeur d’emploi les outils nécessaires 
en vue de développer au mieux les compétences recherchées au 1er marché du travail.

25 personnes du projet Bummelbus ont 
trouvé un nouveau patron dans les 
branches suivantes : (situation de 01.01. au 15.09.2013)

branche/emploi placement

chauffeur / chauffeur-livreur 4

chauffeur de bus 8

chauffeur minibus 4

employé administratif / réceptionniste 4

mécanicien 3

ouvrier 2

Total général 25

Le personnel de structure s’engage à respecter la charte sociale du Forum pour l’emploi 
et de mettre en valeur les buts du projet, à savoir : 
- la mise au travail ;
- sortir la personne sans emploi de son isolation ;
- encourager la personne à renouer avec la vie active ;
- aider la personne à intégrer le monde du travail.

Fonctionnement de la centrale téléphonique 

L’équipe de la centrale téléphonique travaille sur 3 plages horaires occupant  9 postes 
de téléphones avec PC disponibles. 

06h00 à 14h00 08h00 à 17h00 14h00 à 22h00

1 opérateur  
téléphonique 

(personne de structure)

1 opérateur  
téléphonique 

(personne de structure)

1 opérateur  
téléphonique 

(personne de structure)
4 aide-opérateurs  

téléphoniques 
(demandeurs d’emploi)

2 apprentis DAP
(3 jours travail/ 
2 jours école)

4 aide-opérateurs  
téléphoniques 

(demandeurs d’emploi)

 

Ce tableau montre les séquences d’appels (entre 06h00 et 22h00) d’une journée à la 
centrale téléphonique. 

  

tel: 
+352 26 80 35 80    

mail: 
bummelbus@fpe.lu

www.fpe.lu



Profitez de la saison automne / hiver pour réviser vos machines.

Nous vous proposons de nous confier vos machines de jardin afin de les remettre en condition 
pour la saison à venir.

Notre forfait révision comprend :

¦ Le remplacement du filtre à air, de la bougie et de l‘huile. 

¦ L‘affutage des lames ou de la chaîne

¦ Le nettoyage, la main d‘œuvre, les réglages et un test final

¦ Prise et remise à domicile transport inclus : GRATUITS

Type de machine Tarif TTC

Tondeuse thermique / Rasenmäher 70 €

Moto bêche / Garten Fräse 65 €

Tronçonneuse thermique / Motorsäge 60 €

Débroussailleuse thermique / Freischneider 55 €

Taille-haie thermique / Hecken Schere 55 €

Pour plus de renseignements, n’hésitez pas à contacter notre projet « Service aux citoyens ».

1. Wéivill Gemengen sin Partnergemengen vum Projet Bummelbus?

2. Wéivill Betriber hun 2013 Demandeuren vum Forum pour l’emploi agestallt?

3. Den FPE bidd Iech een Schnéidéngscht un. Waat kascht desen Service pro Stonn? 
 
 
Coordonnées du participant (Nom, prénom, adresse, téléphone)

 

> 1er prix : Corbeille mat Produkter vun Sozial Affair

Envoyez vos réponses �ainsi que vos coordonnées
	 par e-mail à l’adresse nmigy@fpe.lu ou  
	 par fax au 27 80 82 13 ou 
	 par courrier à : �Forum pour l’emploi a.s.b.l. 

MIGY Nathalie 
20, route d’Ettelbruck L-9230 Diekirch

Tirage le 29/10/2013. Les gagnants seront prévenus par téléphone.
La liste des gagnants sera publiée sur www.fpe.lu

Nathalie BIRGEN
Chef d’équipe Projet Haushëllef

Béatrice BODE
Chef d’équipe Projet am gaertchen

Carmen DICHTER
Agent de développement social

Elisabete LOURENCO
Coordinatrice de département Buanderie - 
Projet Haushëllef

Hans MAES
Chef d’équipe Projet SAC

Norbert MEISCH
Chef d’équipe Projet SAC

Jacqueline REUTER
Agent de développement social

Tom SCHWARTZ
Coordinateur de service Formation

David TRUNK
Opérateur technique Projet Bummelbus

Raoul KOOS
Chef d’équipe Projet SAC


